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Produktion
nutzbarer
Energie.

Ein Dampfkessel, mit Torf
geheizt, wird nie dasselbe
leisten, wie bei Beschickung mit
Steinkohlen von 8500 Kalorien
und wenn man noch soviel
hineinstopfte. So ist auch für den

Menschen, der ein tätiges Leben
führt, nicht die Menge der

Nahrung die Hauptsache, sondern ihre Qualität.
Eine sehr grosse Wärmemenge wird beim Dampfkessel

verbraucht, um das Wasser zum Sieden zu bringen und erst

von diesem Punkt an beginnt der Nutzeffekt. So ist auch
beim Menschen eine grosse Nahrungsmenge notig. einzig zum
Unterhalt des Körpers. Erst was darüber zugeführt wird,
befähigt zur Arbeit.

Müssen die Yerdauungsorgane aus grossen Mengen
geringwertiger Nahrung das geeignete auswählen, so steigt die

unproduktive Arbeit so an, dass zur produktiven Arbeit nur
cin geringer Energievorrai übrig bleibt.

Sämtliche wertvollen Bestandteile

aus wertvollsten Nahrungsmitteln;
Malzextrakt, Milch, Eier mit etwas
Kakao, unter Ausscheidung der
Ballaststoffe bei niedriger Temperatur
gewonnen und in haltbare
hochkonzentrierte Trocken form gebracht,
leicht und vollständig verdaulich,
angenehm von Geschmack das

ist Ovomaltine. Ovomaltine ist nicht nur selbst ein hochwertiges Nahrungsmittel,

sondern sie hilft infolge ihres Diastasegehaltes die gesamten
Kohlehydrate (Mehlspeisen, Brot etc.) leichter und vollständiger ausnützen.

Ein Bericht:

/OO.O Ovomaltine in Milch gelöst
100,0 mageres Ochsenfleisch
100,0 Kakao in Milch gelöst
100,0 Ovomaltine in Wasser gelöst
100,0 Milch
100,0 Erbsensuppe
100.0 Kakao in Wasser gelöst
100,0 Fleischbrühe

Das nachmittägliche Ünlust-
gefülil ist der Feind jeder

tüclit igen Leistung!

Daraus ergibt sich :
Wer sozusagen alles verdaut und keine grossen Leistungen

vollbringen muss, bei dem macht cs nichts aus, ob cr mehr
oder weniger Energie durch den Yerdauungsprozess vergeudet.
Alle andern aber müssen trachten, ihren Nahrungsbedarl mit

gutem, hochwertigem, leichtverdaulichem Material zu decken.

Man vergisst eben allzuleicht:

Die Muskeln werden durch Gebrauch gestärkt
Die Nerven werden durch Gebrauch abgenützt!

Die obigen Umstände sind verantwortlich für die weite

Verbreitung der Ovomaltine. Ovomaltine soll nicht die

übrige Nahrung ersetzen, dazu ist ihr Preis zu hoch, aber

sie ist dann anzuwenden, wenn die

gewöhnliche Nahrung nicht
ausreicht. Das ist der Fall bei 90°/ aller
Krankheiten, bei Schwebezuständen

aller Art. bei schnellwachsenden

Kindern, bei jungen Müttern, im

hohen Alter und vor allem bei allen

Leuten, an deren Leistungsfähigkeit
hohe Ansprüche gestellt werden.

Dr. A. WANDER A.-G., BERN
Gegründet im Jahre 1Ö65.

Ich fühle mich verpflichtet, Ihnen hiermit meinen besonderen Dank

auszusprechen und meiner grössten Zufriedenheit Ausdruck zu geben
über Ihre vorzügliche Ovomaltine".

Ich habe während vier Monaten ausserordentlich viel geistige Arbeit
leisten müssen (Berechnen, Zeichnen ,und Konstruieren).

Durchschnittliche Arbeitszeit :

November. 8. bis.22'.i Uhr U'/j Std.
Dezember. 8 bis 22Va Uhr Wh Std.
Januar 8 bis 24 Uhr 10 Stunden

Februar 8 bis 4 Vi Uhr 19-20 Std

Im Monat Februar habe ich

nach meinen Notizen im ganzen
genau 100 Stunden geschlafen.
Aul eine Pebruarnacht fällt somit
eine durchschnittliche Dauer des

Schlafes von drei Stunden und 'ii
Minuten! Dies alles war mir nur
möglich mit einer gehörigen Dosis Ausdauer und unter ständigem
Genüsse von Ovomaltine.

Bei einer Körpergrösse von 1,65 m wog ich vorder grossen Arbeit
00 kg und habe heute, drei Tage nach Beendigung derselben, genau
dasselbe Gewicht Dabei fühle ich mich so wohl wie immer, habe absolut

kein Bedürfnis nach mehr Schlaf als (J Stunden und kann arbeiten wie

bei vollständig normaler Lebenshaltung. Dies isi ein schlagender Beweis

dafür, dass Ovomaltine für geistig Arbeitende das beste Mittel zur
Erhaltung und Förderung der Oehirntätigkeit bildet, hauptsächlich in

-.. Zeiten ausserordentlicher Inanspruchnahme. Ich hätte solches

nie geglaubt.

Mit grossem Vergnügen werde ich Ihre Produkte weiter

empfehlen wo ich kann

Mit Hochachtung

sig. E. S., Tiefbautechniker.

OVOMALTINE ist rasch bereitet:
Man streut 2 Teelöffel voll in eine Tasse

trinkwarme Milch, setzt nach Belieben
Zucker zu und das Nährgetränk ist
fertig. Deshalb eignet sich Ovomaltine
auch für Ausflüge und Touren.

In Büchsen zu Fr. 2.75 und Fr. 5. überall
erhältlich. Zur ersten Probe beliebe man ein
Musterdöschen direkt in der Fabrik zu verlangen

jùÙxHÂCculcA cfief
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einstöpsle. Lo ist aucb fur cien

i>lenscben. cier ein tatiges lieben
fübrt. nicbt die /Uen-<e der Xali-

rung à biauptsacbe. sondern ilire Ooablat.
l^ine sebr grosse Wärmemenge xvird bcim Dampfkessel

verbcaueNi. um das Wasser ?um Zieden ?u bringen und erst

von diesem Punkt an beginnt dei .XuIxeNekl. Lo ist aueb

beim lViensciien eine grosse iXanrungsmcnge nolig. einzig ^um
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fäbigl ?m Arbeit
lVlüssen ciie Verdaulingsorganc uus grossen Mengen ge-

ringweriiger iXabrun-z das geeignete auswablen. so sleigl die

unproduktive /Xrbeit so an. dass produktiven /Xrbeit nur
ein geringer linergievorral übrig bleibt.

Zàmtlicks wertvollen kZestanäleils

sus wertvollsten !>!a>irungsmilteln -.

iVisi^exlrakt. /viiick. Lier mit elwzz
Kskso. unter /tussckeiciung cler ksl-
lastslolle bei nieciriger l'empereur
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Zentrierte l'rockenlorm gebrscbt.
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isi Ovomalline. Ovomsliine isl niclit nur selbsi ein bvckweriiges IVskrungs-
miilel. sonciern sie KM'l inloige ikres Diaslssegekailes clie gessmlsn Koblc-
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/oo.o iDl^oma////!!? //! /Vl//r/? F^/c)F/

^t//r/-

Xa^c7o //? l^a^LL/- ^/?/oL/

>Vet sozusagen alles verdaut und keine grossen I^eistlmgen

vollbringen muss, bei dem macbl cs nicbts aus. ob er mebr
oder weniger I:ne5gie durcli den Verdaunngspto^ess vergetidcl.
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Die obigen Umstände sind veranlworbieii lur die weite

Verbreitung der Ovomaltine. Ovomaltine so!l mcbt die

tibi ige Xabtting ersetzen. da?u ist ibr preis 2u iiocli. ade?

sie ist dann anzuwenden, wenn die

gewübnbcbe Xabtung niclit aus-

reicbl. Das ist der l-all bei 90°/ aller

Krankbeiten. bei LcbwFebeüusiün

den aller àì. bei scbnellwaebsen-
den Kindern, bei jungen .WMern. im

boben /Xller und vor allem bei allen

beuten, an deren l^eislungskaingkeil
bobe /xnsptüclie gestellt wetden. lleßrunclei im )abre Ivbà.
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Icli bube vvüiirenci vier iVivngten zusserorclenilicb viel geisligs Arbeit
leisten müssen ^ereclinen. ^eiciuien .unci Xonslruieren).
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5cbiales ^un cirei Zlunclen unci 34

i>linulen! Dies ulles war mir nur
moglicb mil einer gebcingen Dosis àusclauer unci unler stânciixem
(Genusse von Ovomsiiine.

Lei einer Köroergrösse von l.kö m wog icb vor cier grossen -Xrbeit

lll) ><g uncl babe beute, clrei l'sge nscb öeenciixung cierseiben. gensu
classeibe Liewicbl Dübei lüble icb micb so wobi wie immer, bude sbsoiul
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bel volistànciig normaler l.ebensbs>tung. /Ä à 5c/-/a^^à Seàà
cki/ll>. c^a^z 0^om2////!e /ll/" /l^àe//e/?c/e à6^>/e /l^///k/

^e/le/! all«?^oà/!<//c/?^/â //!a/?^/?^llr/!/!a/!ML. Icb bàtle solcbes

nie geglaubt.

iviit grossem Vergnügen werciu ick Ibre ?rociukle weiter

cmpleblen wo ick kunn

iViit ltockacblung

sig. ^. 5., 1'ieibautecbniker.

0V0iVi.^I.?IXi: isl rascb bereitet:
Killn streut ^> teelüliel vc>!l in eine ?asse

trinkwurme lVlilcb. sel^l nucb lZelieben
Mucker ?u uncl clus Xükrgelränk ist
ierlig. Dcskuib eignet Slck Uvvnütltins
auck lür ^usliügs uncl Ivuren.
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